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Beilage z« Nr . 78 Ser Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 3 . April 1883 .

Südamerika .
Bslivia . General Hilarion Daza , welcher in Folge

Meuterei der Soldaten sein Feldlager noch vor der Schlacht

von Tacna verließ , petitionirte bei dem Präsidenten der

Republik um seine Rückkehr dahin , damit die gegen ihn

erhobenen falschen Anschuldigungen widerlegt werden könnten .

Chili und Peru . Die für den Frieden gestimmte Partei

gewinnt stets mehr an Einfluß und hat bereits eine Zei¬

tung für ihre Zwecke gegründet . Man hofft Chili geneigt

zu finden , die Friedensverhandlungen zu beendigen und

eine Regierung zu bilden , welche nach Abzug der chileni¬

schen Truppen aus Lima die Prätendenten und persön¬

liche Ansprüche zu unterdrücken im Stande sein wird .

Die chilenischenTruppen beginnen durch die umherstreifen¬
den Banden Montonero 's belästigt zu werden . — Die chi¬

lenische Regierung hat ein für ihre Rechnung in England

gebautes Panzerschiff an Italien verkauft . — Im süd¬

lichen Theile Chili ' s sind die Blattern epidemisch aufge¬
treten . — Zwischen argentinischen und chilenischen Trup -

pendetachements fanden in Araucanien blutige Gefechte statt .

Zwischen den Chilenen und irregulären peruanischen

Truppen fanden in der Gegend von Jca blutige Gefechte

statt , bei welchen 55 Chilenen gefangen genommen wurden .
— Der amerikanische Gesandte Patridge wurde am 14 .

März im Lima zurückerwartet , nachdem er jedem der

Prätendenten seine Kreditive überreicht , um dadurch die Neu¬

tralität der Vereinigten Staaten zu bethätigen . — General

Carceres von der Monteropartei eröffnete die Feindselig¬
keiten gegen Jglesias durch einen Vormarsch mit seiner
Armee von etwa 3500 Mann , über die Kordilleren gegen
Cajamarca zu , wo Jglesias mit 300 Mann chilenischer

Hilfstruppen und seiner Macht demselben bis nach Ma -

tucana , kaum 60 Meilen von Lima entfernt , entgegenzog .
Montero , von Bolivia unterstützt , nähert sich von Arequipa

her vorsichtig dem Lager der Chilenen in Tacna und Arica ,
welche Plätze Carceres durch seine Operationen von Lima

und Callao abgeschnitten hat ; das Vorhandensein der durch
Carceres neugeschaffenen Armee läßt noch viele blutige

Kämpfe erwarten . — Der Präsident Chili 's , Santa Maria ,

verweigerte das Gesuch der in Valparaiso internirten Pe¬
ruaner , heimkehren zu dürfen .

Centralamerika .
Bereinigte Staaten von Columbia . Der colombianische

Kongreß wurde am 1 . März formell eröffnet . Ein Far¬

biger , namens Riaz , wurde zum Vicepräsidenten des

Senates erwählt . Die Botschaft des Präsidenten konstatirt
die Prosperität des Landes , bezeichnet jedoch die Finanzen
der Regierung als unbefriedigend .

Ecuador . Veintemilla ist genöthigt , unthätig in Guaya¬

quil zu verbleiben ; die Ausschreitungen seiner Truppen

haben den Diktator in Konflikt mit England und Italien

gebracht . Columbia wird die Revolutionäre als krieg¬

führenden Theil anerkennen , beiden Parteien jedoch den

Bezug von Waffen über den Isthmus verbieten . Achtzehn
Kanonen wurden in New - Aork für den Diktator bestellt .

Eine spätere Meldung besagt : Präsident Otalvia von

Columbia wird zu Gunsten der bestehenden Regierung
Eeuador 'S interveniren und zum Behufs der gänzlichen

Niederwerfung der Macht des Diktators Militär nach
Ecuador senden. Columbia wünscht dadurch ihren Ein¬

fluß auf ihre Nachbarrepubliken zu befestigen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2 . April . Das „ Verordnungsblatt der Großh .

Geueraldirektion der Bad . Staats - Eisenbahnen * Nr . 17 vom

SO- Mörz enthält : Bekanntmachungen betreffend : Gaze -

Nachdruck verboten .

i ) Was die Woge » rauschen .
Fischernovelle von F . v . Stengel .

ES wogt und fluthet die grüne See , die Wellen heben und

senken sich , steigen und fallen , thürmen sich auf zu Bergen und

stürzen in tiefe Schluchten . Schäumend und brausend prallen die

Wasser am Felsenriff an , spielend plätschern sie über den san¬

digen Strand , kosen geheimmßvoll im Schilf in der Niederung ,

und eilen ruhelos vom Ufer in die Weite , rastlos von der Weite

an '» Ufer . Ueber ihnen weht der Frühlingswind und tändelt

neckisch mit ihnen , alS ob er sich erfreue an ihrem Spiele , ehe

er ihnen seine wilde Macht zeige . Weithin schützt die hohe Düne

die Insel vor der Kluth , und wo die Düne , niedriger werdend ,

nicht auSreichte zum Schutz , haben Menschenhände einen starken

Damm errichtet gegen da - nicht selten furchtbar drohende Ele¬

ment . Aber mehr al » Damm und Düne schützt das Felsenriff ,

daS meilenweit hinausragt in das Meer , die Insel vor der Ge¬

walt der nordischen See . Noch immer hielt eS den Anprall der

Flutheu vom Lande fern » dessen Bewohner ihm die Sicherheit

ihres HerdeS und ihrer Habe danken » aber manches Fahrzeug

zerschellte an de« halbverborgenen Klippen , die nur der brodelnde

Schaum dem Auge verräth . Kein Leuchtthurm , kein Zeichen

warnt den Seefahrer ; wohl zündet der Uferbewohner in stürmi¬

sche» Nächten ein Feuer an ans der vom Lande leicht zugäng¬

lichen Spitze deS FelseugürtelS , zur Warnung , falls ein Fischer

draußen sei» sollte ; auch genügt dies , denn selten nur verschlägt

der Sturm rin Schiff in diese Regionen ; die Insel liegt zwar

nicht weit ab von ber große « Fahrstraße der nordischen See ,

aber die Schiffer wisse» sie zu umgehen . Lange wird eS jedoch

nicht mehr dauern , und die Insel ist. wie alle anderen hier , eine

Station für den Verkehr und ein Sammelplatz für den Gewinn

rmd BerguügrwgSlustige verschiedener Nationen . Schon hat ein

Billete , Militärtransporte » Verkehr Wen - Avricourt . Mittel¬

deutscher Verband , Nassau - Bayrischer Verkehr , Main - Neckar¬

bahn -Badischer Verkehr , Ladungsverzeichuifse und Begleitzettel ,
Kohlenverkehr vi» Gotthard . Belgisch - Südwestdeutscher Verkehr ,
Deutsch Italienischer Verkehr , Verkehr via Gotthard , Verkehr via

Brenner , Süddeutscher Getreideverkehr , LebenSmittel -Verkehr via

Gotthard , Galirisch -Süddeutscher Getreideverkehr , Beförderung
von Sprengstoffen . Gleichlautende Stationsnamen . Adreffen -

verzeichrnß der Wageuverwaltungen , Auslegung des Vereins -

WagenregulativS . Statistik der Güterbewegung .
Nr . 18 vom 31 . März enthält : Bekanntmachungen ,

betreffend : Winterdienst 1882 83, Württemberg . - Schweizerischer
Verkehr , Verschleppung von Gütern , Dienst - KohlentranSPorte
der Gotthardbahn , Verkehr mit der Schweiz . Centralbahn , Süd¬

deutsch-Französischer Verkehr , Lieferfrist -Verlängerungen , Rück¬

sendung von Wagen - AusrüÜungsgegenständen , VereinS -Wagen -

regulativs , Statistik der Güterbewegung , Mittheilungen über

auswärtige Verwaltungen . AufgefundeneS Geld : Es
wurde aufgefunden am 19 . März im Zug 246 der Betrag von
10 M . und in Villingen abgeliefert ; am 20. März im Zug 2l2
der Betrag von 10 M . 1 Pf . und in Brennet abgeliefert . —

Dienstnachrichten : Zum Bureaudiener wurde Portier I .

Haller ernannt . Unter die Zahl der Eisenbahn -Kandidaten wurde

ausgenommen ExpeditionSgehilfe K . Veit . Versetzt wurden Güter -

expeditor M . Hoffatrh in Konstanz nach Schaffhausen , Bahn -

expeditvr A . Baumeister in Muggensturm nach Maxau .

x Karlsruhe , 2 . April . Die Brod - und Fleisch preise

sind nach den Bekanntmachungen der Bäcker - und Metzgerge¬

nossenschaften vom 1 . April an die nämlichen , wie in der zweiten

Hälfte des Monats März . Es kosten 450 Gramm Halbweiß -

brod 18 Pf . , 900 Gramm Halbweißbrod 36 Pf . , 450 Gramm

Schwarzbrod 1. Sorte 14 Pf . , 1400 Gramm l . Sorte 42 Pf .,
4S0 Gramm Schwarzbrod ll . Sorte 12 Pf . , 1400 Gramm

Schwarzbrod II . Sorte 34 Pf . Ochsenfleisch Kilo 72 Pf -,
Rindfleisch - / , Kilo 64 Pf . . Kalbfleisch -/- Kilo 60 - 64 Pf . »

Schweinefleisch Kilo 68 Pf ., Hammelfleisch ' - Kilo 70 Pf .

Vermischte Nachrichte « .
K Mülhanse » , 31 . März . Die schlechte Lage der Land -

wirthschaft wird überall jetzt in der Presse und auch sonst , nament¬

lich aber in lasdwirlhschaftlichen Kreisen und Versammlungen
lebhaft besprochen . Angeregt wurde dieser Gegenstand durch den

Antrag Winterer im Landesausschuß , der bekanntlich eine statistische
Aufstellung der landwirthschaftlichen Verschuldung befürwortete .
Dieser Antrag hat nuu zwar weder im Landesausschuß noch im

Publikum Anhänger gefunden , eben weil niemand sich praktischen
Nutzen von der Ausführung desselben verspricht , aber jeder will

jetzt seine Ansicht darlegcn , weshalb die Landwirthschaft sehr
heruntergekommen und wie dem Elend abzuhclfen sei , wobei

natürlich die verschiedensten Dinge zur Sprache kommen , eben
weil vieles zusammengewirkt hat , den Nothftand herbeizuführen :
eine Reihe schlechter Jahre , Vertheuerung der Arbeitslöhne und

aller Lebensbedürfnisse u . s . w . Auch in der am 26 . d . M . in

Enstsheim abgehaltenen Versammlung des Landwirthschaftlichen
Kreisvereins von Gebweiler beschäftigt man sich ebenfalls mit

der Notb der Landwirthe und faßte den Beschluß , ein Gesuch
an den Reichstag zu richten, dahin lautend , zum Schutze der ein¬

heimischen Landwirthschaft die Zölle auf fremdes Getreide erhöhen

zu wollen . Es wurde ferner der Wunsch ausgesprochen , daß

alle landwirthschaftlichen Vereine Elsaß - Lothringens sich dem Ge¬

suche anschließen möchten. — Die Landwirthschöstliche Schule zu

Rufach , welche seit ihrem nahezu zehnjährigen Bestehen mit großen

Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , hat nunmehr die Berechtigung
erhalten , ihren Lchülcrn das Einjährig - Freiwilligen - Zeugniß

ausstellen zu dürfen .
— ( Internationale Kunstausstellung in München 188S .)

München . 31 . März . Die Vorarbeiten zur diesjährigen in¬

ternationalen Kunstausstellung schreiten rüstig voran und wurde

bereits mit den Einbauten im Glaspalaste begonnen . auch wird

der größte Theil der unteren Galerie in demselben abgedcckt , um

für alle Aussteller gleich vortheilhafte Beleuchtung zu beschaffen .

Ein besonderer Schmuck ist der Ausstellung dadurch gesichert ,

daß Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich geruht haben ,
die leihweise Ueberlafsaag des Bildercyklus von Moritz v . Schwind :

„Die schöne Melusins ", aus der Gemäldesammlung des aller¬

unternehmender Kopf an der Südküstc eine Badanstalt gegründet

und dem kleinen Orte Vlasungen einen Namen gemacht . Dort¬

hin bringen die Bewohner der rauhen Nordseite nun daS Erträg -

niß ihres Fischfangs , dort verbindet Post und Telegraph die Insel

mit dem Festlande , wohin die Fischer früher erst nach dreistün¬

diger beschwerlicher Fahrt auf dem stets unruhigen Meer gelang¬

ten ; aller Verkehr hat sich dahin gezogen ; die kleinen Dörfer und

einzelnen Gehöfte im Innern und an der rauhen , klippenreichen

Nordseite « erden immer stiller und einsamer .

Dort wohnen kräftige Menschen , erstarkt im Kampfe mit

Wind und Wasser ; Fischerei ist ihr einziges Gewerbe ; aber nicht

immer geht dieses allein nach dem Produkt deS Meeres : die

Fluch treibt oft herrenloses Gut an den Strand , und Mancher

ist schon über Nacht zum reichen Manne geworden . Jeder weiß ,

wie es zuging , aber Keiner verräth den Andern , und das Auge

der Küstenwache ist lang nicht scharf genug ; beim Fischhandel

unterläuft Mancherlei , daS die Begierde reizt und viele festhält

an der rauhen Küste , wo ihre Vorfahren seit Jahrhunderten das¬

selbe Leben führten .
Auf einem schmalen Landvorsprunge an der nördlichsten Spitze

der Insel , der , weit in 's Kleer hinauSragend , eine kleine Bucht

bildet , in der die Kähne und Boote der Fischer angepflockt

liegen , steht eine junge Franengestalt und späht über daS Wasser

nach dem fernen Horizonte , wo die graugrünen Wellen eins

werden mit dem düstcrn Himmel . Sie schaut nach den jagende »

Wolken und dann wieder hinunter in die Fluch zu ihren Füßen ,

und es ist, alS ob sie nicht nur spähe und schaue , sondern noch

mehr horche und lausche ans das Rauschen und Brausen der

schäumende» Welle » , welche die Kähne tanzen machen , daß sie

klirrend an den Ketten zerren . hiuanS verlangend in ihr eigenes ,

freies Element . Sie steht schon lange da , sie ganz allein , keine

Seele ist sonst am Strande — kalt « ud feucht ist der MeereS -

höchsten Kaiserhauses in Wien für die internationale Kunstaus¬
stellung in München ausnahmsweise zu bewilligen . Der in de»
Londoner Kreisen in hohem Ansehen stehende Landschaftsmaler
Karl Heffner ist als Delegirter des Centralkomitä 's der Ausstel¬
lung auf der Reise nach London begriffen , um in dortigen Küastler -

kreisen für zahlreiche Betheiligung an der Ausstellung zu wirken
und aus Privatsammlungen hervorragende ' Kunstwerke für dieselbe
zu gewinnen .

— ( Wie im Nordwesteu der Vereinigte » Staate « Eisen¬
bahnen gebaut werden .) Ist die Bahn ausgelegt , vermesse»
und abgestcckt, so kommen Prclhien von weißen Männern zu je
Hunderten mit einander , um den Wald niederzumähen . Die
Bäume werden mit einer überraschenden Schnelligkeit gefällt , so
daß man wohl sagen darf , daß sie niedergemäht werden . ' und
eine Lichtung von 200 Fuß Weite wird so durch den Wald ge¬
hauen . Die Bäume werden unmittelbar nach dem Fällen zuge -

richtct , in Längen geschnitten und aus dem Wege gerollt , worauf
ein anderer Trupp Leute diese Hvlzstücke zu Schwellen spaltet
und zuhaut . Nun folgt eine andere Parthie Weißer , welche die

Wurzeln der gefällten Bäume mittelst Grabens bloßlegen , Pulver
unter die Stumpen mit einer Zündschnur legen , Erde anhäufeln
und festtrcten und den Stumpen in die Luft sprengen . Dann

kommen Chinese» tausendweise nach, welche unter weißen „ BosseS "

oder „Herders ", wie sie genannt « erden , die Erde ebnen , das

Bahnbett Herstellen und die Schwellen herbeibringen und lege » .
Andere Chinesen schaffen dann die Stahlschienen herbei und legen

sie auf die Schwellen , welche dann von Weißen aufgcnagelt
werden , während sich der Vorrathszug langsam auf der ent¬

stehenden Bahn vorwärts bewegt . Schließlich kommen wieder

Chinesen mit einem Sandznge und vollenden die neue Bahn durch

Aufschütten von Kies . Auf solche Weise wird die Bahn an dem

MississtPPi -Fluß bei St . Paul gebaut . (W . B -1

Vom Büchertische.
DaS April - Heft der von JuliuS Rodenberg herausge¬

gebenen „Deutschen Rundschau " (Verlag von Gebrüder
Paetel in Berlin ) wird durch den Schluß der Wilhelm Berger ' -

schen Erzählung „Das letzte Glück" eröffnet . Ja dem zweiten
Artikel gibt Louis Ehlert eine umfassende Würdigung Richard

Wagner 's und wenn uns hier Wagner speziell als Künstler ge¬
schildert wird , so tritt er uns in dem sich anreihenden Briefe an

seine Mutter durchaus von der Gefühlsseite entgegen . Ueber

einen der merkwürdigsten Reste oltchristlicher Kunst in Deutsch¬
land berichtet der Freiburger Professor F . X . Kraus in seinem

Aussatz : „Die Wandgemälde von Oberzell ans der Reichenau . "

Die fachmännischen Gedanken über den „Untergang der Cimbria "

dürften auch Beachtung finden . Dir diesmaligen Fortsetzungen
der Erzählungen eines deutschenOffiziers : „Aus zwei annektirten
Ländern " bringen mancherlei wichtige Details über den Krieg

gegen Dänemark im Jahre 1864 . Reich an bemerkenswerthen
persönlichen Erinnerungen ist Ferdinand Hiller 's Aufsatz : „ In
St . Petersburg " . Ein Memoirenwerk erhalten wir in den Auf¬

zeichnungen des kaiserlich deutschen Gesandten a . D . Freiherrn
v . Richthofen . der unter der Ueberschrift „Ein Preußisches Be¬

amtenleben " seine Laufbahn zu erzählen beginnt . Einen neuen

dänischen Schriftsteller , I . P . Jacobsen , führt die „Rundschau "

in Deutschland ein ; seine fein empfundene kleine Novelle „ Frau
Fönß " wird ihm Sympathien erwerben . Die schon hinlänglich
bekannten Rubriken : „Politische Rundschau ". „ Kunst und Kunst¬
geschichte" , „ Literarische Rundschau " und literarische wie biblio¬
graphische Rotizen beschließen das Heft , welches ganz dazu ge¬
eignet ist, der „ Deutschen Rundschau " beim Quartalswechsel zu
den alten Freunden viele neue zu erwerben .

„ Herr Braubath .
" Humoreske von Ernst Eckstein . Mit

Illustrationen . Leipzig , C . Meißner . IM . — Wer den großen
historischen Roman „Die Clandier " von Ernst Eckstein gelesen ,
der wird vielleicht überrascht sein , dem Dichter wieder auf dem
Gebiete der heiteren Muse zu begegnen , auf dem er sich vor
Jahren durch seinen „ Besuch im Carcer " und sein humoristisches
Epos „ Venus Urania " die literarischen Sporen verdiente . Aber
die Überraschung bedeutet keine Enttäuschung , denn bedürfte eS
noch des Beweises , daß daS Komische nicht etwa eine Abart , eine
Stiefgattung des Tragischen und Pathetischen . sondern dessen
gleichberechtigte Schwester sei , so hat der Verfasser diesen Beweis
in seinem geistvollen und sehr lesenswerthen Vorwort zu „ Herr
Braubach " in überzeugender Weise geliefert . „ Herr Braubach "

ist ein zwerchfell- erschütterndes Bild aus der Lebenssphäre des
deutschen Philisters , ein ergötzliches Abenteuer , welches einen
großen Leserkreis finden wird.

hauch in der Abendstunde ; der Frühlingswind weht scharf , er

reißt an dem rothen Tuche » welches das Mädchen um den Kopf

gewunden hat . enthüllt ihr dunkelblondes Haar , jagt ihr den

schweren Rock über die Schultern und die Schürze in 's Gesicht .
Sie achtet nicht darauf , sie ist ein kräftiges Kind des Strandes ,

gebräunt von der Sonne und Meeresluft , doch haben ihre Züge

nichts RoheS und Gemeines , sie sind eher edel gebildet , und

wenn der Ausdruck ihres Gesichtes hart und enfchloffen scheint ,
so ist er doch nicht unangenehm ; man sieht , sie kann auch weich

und mild sein ; ist sie esnicht immer , so bringt dies wohl uur daS

Leben an der Küste unter den rauben Männern mit sich .
Der Wind wird jetzt stärker ; er treibt die Wellen gegen das

Ufer . DaS Mädchen lauscht aufmerksamer : hört sie auf den

rollenden Ton , die grollende Weise, die das Meer singt , ehe der

Sturm naht ; waS vernimmt sie in den Wogen , das ihre Augen

so aufleuchten läßt , als höre sie eine frohe Kunde ? Doch das

Aufleuchten ihres Blickes dauert kaum minutenlang , schon ist er

wieder ernst , und als habe sie das Wort der Wellen wider Willen

gehört , schüttelt sie den Kopf und wendet sich nach der Ferne ,

wo die rochen und gelben Streifen , welche die untergehende

Sonne am trübm Gewölle zieht , Sturm prophezeien . Ein

dunkler Punkt zeigt sich am Horizonte , er steigt auf , verschwindet

wieder , um nach wenige» Sekunden auf 'S neue größer zu er¬

scheinen, bis sie deutlich ein Boot erkennt .

„Sie kommen ebenzur rechtenZeit heim ; es tobt schon tüchtig um

die Tafel .
" Damit meinte sie den breiten , platten Felsvorsprung ,

der etwa eine halbe Meile von der Stelle entfernt ist , wo sie

steht, sich ans der See erhebt , an welchem der Sturm jetzt schon

sein wildes Wesen treibt , so daß da- Diöhnen der Wogen , die

an den Felsen anprallen , bis zu ihr herüberlönt .

Das Boot kommt rasch näher , nach einem letzten Blick verläßt

sie ihren Platz und geht landeinwärts . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
HandetSderlchte .

v . Frankfurt , 31 . März . (Börsenwoche vom 24 . bis
30 . März .) Diese Woche stand die Börse unter einem günstigen
Stern . Die vor Ostern von dem Wiener Platze wieder auLge¬
gebene Hauffeparole wurde hier sowohl als auch in Berlin accep-
tirt , so daß sich für das leitende Effekt , die Kreditaklien , wieder
ein animirter Verkehr entwickeln konnte . Auch die westliche»
Märkte doknmentirten künftige Haltung , besonders wirkte in
Paris das Dementi , welches in Betreff der französischen Renten -
kooveision bekannt wurde , beruhigend ein. Die Bewegung in
Kreditaktien ließ nach den Feiertagen eine größere Lebhaftigkeit
des Verkehrs erwarten , indeß blieb letztere gegen Erwarten aus
und der Dienstag brachte statt deS gehofften Animo 's eine auf¬
fällige Geschäftsstille , welche jedoch die Stetigkeit der Märkte
nicht zu erschüttern vermochte . Erst am Mittwoch setzte sich die
Aufwäctsbewegung in beschleunigterem Tempo fort und zog auch
weitere Wertbgcbirte in ihre Kreise . Gerüchte von einer bevor¬
stehenden Aktion des Rothschild -Kreditanstalt - Konsortiums zirku-
lirten und bewirkten größere Kauflust , in erster Linie wieder für
Kreditaktien und ferner für 4proz . Ungarn . Da am Donnerstag
Nachrichten einliefen , die den Beginn der Konversionsopcration
ernstlich in Aussicht stellten , kam die Haussetendenz in noch cnt-

! schiedenerer Weise zum Durchbruch . Wie gemeldet wurde , fanden
^ Konferenzen bei Rothschild statt uns sollten Beratbungen der
! Rothschild - Gruppe mit dem ungarischen Finanzminister wegen' Aufnahme der Konversion bezw . einer größeren Optionsausübung
l stattfinden , so daß nunmehr von der Börse bald die Meldung
! von der definitiven Wiederaufnahme der ungarischen Rentenkon -
! Version erwartet wird . Gestern verkehrte die Börse ebenfalls in
i steigender und animirter Tendenz und die Kurse gingen weiter
! nach oben . Bon den HauptsPekulationSeffekten lagen Staats -
l bahn - Aktien auf unbefriedigende Einnahmen während der Woche
^ matt , partizipirten aber seit Donnerstag wieder an der herrschen -
/ den Strömung .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 274lgund 287 /« . Staatsbahn - Aktien gingen ä 294 ° , —2S0Vz und
294um . Galizier waren L 264 ' /« und 264 ' , im Umsatz . Lom¬
barden wurden ä 122°/- —127 gehandelt . Oesterr . Bahnen haben
sich bei im Ganzen fester Haltung theilweise gebessert. Als höhersind besonders hervorzuheben : Böhmische West 3/ , fl . . Busch -
tiebrader 1°/, fl . , Fünfkirchen - Barcser 1 '

? fl . Außer diesenwaren noch Böhm . Nordbahn Aktien sehr gefragt und hat die
Beliebtheit derselben bereits seit einiger Zeit und auch größeres leb¬
hafteres Interesse für Nordbahn - Goldprioritäten wachgerufen ,die diese Woche in erheblichen Posten zu anziehenden Kursen aus

dem Markt genommen wurden . Nordwest und Elbthal bliebenmatter . Sehr umfangreiche Umsätze fanden in deutschen Bahne »statt . Mecklenburger avancirten 3 ' /, Proz . . Oberschlesische 3 ' .Pcoz . , Rechte Odernfer 2 Proz . Breslau -Freiburger gaben °/-Proz . im Kurse nach . Von schweizer. Bahnen haben sich Gott »
Hard-Aktien um etwa 2 Proz . gehoben . Schweizer Central blie¬ben fest. Am Markte für ausländische Fonds war das Geschäftrecht belebt . In guter Nachfrage zeigten sich österr . Renten ,die um Bruchtheile gewannen . 6proz . Ungarische Goldrente Hobe »
sich etwa °/s Proz . ; 4vroz . Goldrente blieb etwas matter . Sproz .Paprcrrente höher . Russen hielten sich fest oder zogen im Kursean . Italiener , Rumänier und Spanier etwa - besser. Türke »fest. Oesterr . Prioritäten waren zu theilweise höheren Kursenfür Anlagen gesucht. Auch amerikan . Prioritäten verkehrten in
günstiger Tendenz . Bankaktien « eisen in der Mehrzahl bei
Wochenschluß höhere Kurse auf . DiSconto - Commanditantheilesehr belebt und 5' /, Proz . höher . Darmstädter gewannen 1 ' /,Proz . . Deutscbe Bank 1 Proz . Von Jndustriewerthen besserte»
sich Alkallwerk - Westeregeln 1 ' /- Proz . Von Wechseln Hollandund Pans theurer . London billiger . PrivatdiScouto 3 - 3 '/, Proz .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe . '

- - 1, « mk.. > » «Lai r » . ,
» «« ., , »uw« IKK«. mW »oaa»».

- r «mk., i ffranc -- so Psq , Araukfrrrtei : Krrrfe vom 31 . März
^ GtaatSpapirre .

Bad ul Obligat , fl . —
. 4 . st. 101
. 4 . M . 10l " /„

Bayern » 4Obligat . M . 101" „
Deatsch »ReichSanl .M . 109' /.
Preußen 4 ' /,7oCons . M . 104 °/, ,

. 4 ' /«E °usolSM . 102 '/,
Sachsen 3«/, Rente M . 81 ' /-
Wtbg ^ ' /rOv .7K'7S M .105' °/i,

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldrente 84 '/ ,

» t ' /rSilberrte . fl. 67
, 4 ' ^Papierrre . fl. 66 ' /,
» KPapierr .v .1881 79 ° ,

Ungar » s Goldrente fl. 102°,«
«,4 » fl, 76 ' /, ,

Italien 5 Rente Fr . 91
Rumänien 6 Öblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl .v1863 ^ 86 '/,

. 5Obl . v . 18?7M . 89" /„ >

. « ll . Orientanl . l ' N . 57 ' /-
„ 4 Tons . d . 1880 R . 72°/,

schweb . 4 in Mk . 99' /,
Span . 4 AuSländ . Rente 63
Schw .4 '/,Bern .v.18?7F . 102' /,

, 4«,'. Bern 1880 F . 100 ' ,,
R .-« mer .4' /,T .Pr .18SlD . 1117 -
R .-Amer .4T .pr .1S07.D . 118 ' ,.Bank - Aktie«.
4 '/°DeutscheR .-Bank M . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 119 ' /.
8 BaSler Bankverein Fr . 133
4 Darmstädter Bank fl . 156 °/-
4 DiSc .-Kommand . Thlr . 204 '/,
5Frankf .BankverrmThlr . 100 ' i-
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 281°/-
5 Rhei » .KreditbankThlr . 111 '/,
öD . Effekt . u .Wechsel-Bk .

40"/« einbezahlt Tblr . 131 °/,
MfenSahn -Aktte » .

4Heidelberg -SveyerTblr . 52 °/-
4 Hess. Ludw .-BahnTblr . 101°/-
4Meckl .Friedr .-FranrM . 190
3Oberfchles .-St .TSlr . 251
47 » Pfäl ». Maxbahn ff. 125 '/,

Vl /z
182 ' /.

4Pfäl ». Nordbahu fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8 ' /, Rhein -Stamm Thlr . 165 °/,
8' /,Thüring . I«it . Thlr . 214 °/«
8 Böhm . West -Bahn fl . 260 ' /«
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 264 ' /,
8 Oest .Aranz -St .-Bah » fl . 292 °/-
5 Oest . Süd -Lombard fl. 127 °/.
8 Oest . Nordwest fl . 176 °/,
8 , , Uit . L . fl. 193 ' /,
8 Rudolf k . 140 '/«

SÜendahn -PriorltÄe « .
4 Seff . Ludw .-B . M . —
4 Mälz . Lnd « .-B . M . 100 " /, ,
8 Slisabeth -Gss -la st.

Liaz -Bndw . fl.' v . 1867 fl .

88 '/,
83 °/-

86 °/„
84 ' /,
72 ' -

Lud 1881 fl-
8 Mähr . Grevz -Bahu fl.
5 Oest . Nordw . Gsld -

Obl . M . 104 ' /),
d Oest . Nord « . lüt .L . fl . —
k Oest . Nordw . Uit. 8 . fl . 87 ' /,

8 Vorarlberger ft. 87
8 Gotthard !—MSer .Fr . 163 °/,
4 Schwejz . Tektral 95
8 Süd -Lomb . Prior , fl 101 ' °/, ,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 53 °/-8 Oest.StaatSb .-Prio. fl . 105 '/,
S dto . I- VIll L . Fr . 77' /,
3 Livor . L>it . 6,v1n . 0S »

" '
S Tosras . Teoiral Fr .

Pfandbriefe.
4' /,RH. HyP.-Bk.-Pfdbr.

S . 30- 33.
4 dto .
Wreu8 .Teut .-Bod .- Tred .

Verl, ä 1 ' 0 M . 113 ' /«
4 dto . , 8100M . 99 '/,
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Anfl . fl . 100 '/, «
5 Mff . Bod .-Tred . S -Ä . 83 -/,
4°/, Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
S' /,TSlll - Miud .Thlr .1M 127
4 Bavrische . IM 133 ' /-
4 Badische . IM -

1 Sir» - - « W» , r Pst . - - Lsman --- »»«. ». « «s,.. ,

57 »/. .
S1 '/-

102 '/-
99

117 '/-
122 '/.
112 '/-
121 '/.

94 ' /,

4Meis .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger , 40
4 Oesterr . v. 1854 fl . 250
5 » V. 1360 , 8M
4 Raab - Grazer Thlr . IM
UnverzinsttcheÄoofepr.Stück .
Badische fl . S8-Loose 224 .20
Braunschw . Thlr . 20-Loose 97 .90
Oest . fl - IM -Loose v . 1864 317 .60
Oester . Kreditloose fl. IM

von 1888 323 . —
llngar .StaatSloof « fl.1M 228 50
LuSbacher fl . 7-Loose
AnqSbmger fl . 7-Loose
Freibsraer Fr . 18-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger st. 7-Loose
Echwed . Thlr . 10-Loose

Wechsel, « d Gort «« .
Paris kur» Fr . IM 81 .05
Ms » kur , fl. IM 170 .70
Amsterdam kur»fl.1W 169 .35
London kurz 1 Pf . Gt . 20 .43

1 SoLar -- «kml. 4. so 1 « N« .» «ml,z . 50

32 .90
27 .60
28 .60
14 .60
27 .95
61 .10

Dukaten s .65
Dollar - tu Gold 4 23
SO Fr .-St . 16.21—24
Ruff . Imperial - 16 .71 —76
Sovereigns 20 .37—43
Gtädte-Obliaatione » , »»d

Jndnstme-Uttte«.
4 KarlSruherObl .v.18?S —
4' /, Manuhenurr Obl . —
4' /, Pforzheimer » —
4^ - Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . 99 ' /,
4 Freiburg Obligat . IM ' /,
4 Kouüamer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . ZS . —
KarlSruh .Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckerfabr . » ohneZS . 141 °/«
3°/vDeurfch .Phön . 207oE ». 178 '/,
4 Rh . Hypotd . -Baok 507 ,

bez. Thl . . 110
Rrichsbaok Discont 4 7,
AraÄf . BaDiScont 4»/,
Tendenz : flau .

U .550 . Gemeinde Mahlspüre « , Amtsgerichtsbezirks Stockach .

Oeffentliche Äuffordemmg
zur Erneueruug der Eiuträge von Vorzugs- und Uuter-

pfaudsrechteu .
Diejenigen Personen » zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Mahlfpürcn i . H . , Amtsgerichtsbezkrks Stockach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,dir Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213), und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . ( Ges .-u . V . Bl . S . 43 ) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V .- Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Geweindehause zur Einsicht offen liegt .

Mahlspüren , den 28 . März 1883.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bcreinigungskommiffär :

Bürgermstr . Renner . K . Renner , Rathschreiber .

Büraerliche Rechtspstege .
Oeffentliche Zustellungen .

V .477 . Mainz . Das unter der
Firma „ Gebrüder Oppenheim " in
Mainz bestehende und allda domizilirte
Bankhaus . vertreten durch Rechtsan¬
walt Dr . Oppenheim zu Mainz , klagt
gegen den Eh . A . Schoppenhauer ,
Kaufmann , früher in Frankfurt a . M .
wohnhaft , dermalen ohne bekannten
Wohn - und Aufenihaltsort . wegen der
ihm auf Grund des unterm 3l . De¬
zember 1882 abgeschlossener, Conto -
Correntes geschuldeten Summe von
13,326 M . 72Pf . nebst 67 » Zinsen vom
1 . Januar 1883 ab , mit dem Anträge
auf Vcrurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 13,326 M . 72 Pf . nebst
Zinsen zu 6 '/, vom 1 - Januar 1883 ab
uud aller Kosten , und Ermächtigung
der Klägerin , die in , ihren Händen
habenden 20 Stück Aktien 6Kemin üs
ker äs l 'Lbl für Rechnung des Beklag¬
ten an der Börse zu Frankfurt a . M .
durch einen Makler veräußern zu lassen
und den Erlös an ihrer obigen For¬
derung in Abzug zu bringen , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Groß¬
herzoglichen Landgerichts der Provinz
Äheinheffen zu Mainz auf
den 10 . Juli 1883 , Nachm . 3 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen ^ «

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mainz , den 31 . März 1883 .
Gerichtsschceiberei

des Großh . Landgerichts , Kammer für
Handelssachen .

Hirter , Hilfs - Gerichtsschreiber .u .518 . 2 . Nr. 1733 . Wcrtheim .
Der Großh . Fiskus , vertreten durch
Großh . Verwaltungshof in Karlsruhe ,
klagt gegen Kornel Breitend ach und
Luise Breitenbach , Ehefrau des Va¬
lentin Metz von Boxthal , zur Zeit an !
unbekannten Orten abwesend , und Ge¬
noffen , aus Gemeinschaftslheilung , mit
dem Anträge , Urtheil dahin zu erlaffen ,
die Beklagten haben in die Vornahme
einer notariellen Tbeilung eines ge¬
meinsamen Liegenschaftsbesches zu willi¬
gen und den hiernach auf Kornel Brei¬
tenbach entfallenden Antheil bis zum
Betrage der kläg . Forderung von 160 M .
auSzusolgen .

> Der klagende Theil ladet die Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des

! Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
Wcnheim auf

Samstag den 26 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wertheim , den 27 . März 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .
Aufgebote .

V .121 . 3 . Civ . Nr . 4270 . Karls¬
ruhe . Die Stadkgemeiade Karlsruhe ,
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Boeckh dahier , hat den Antrag auf Ein¬
leitung des Aufgebotsverfahrens bezüg¬
lich des ihr seit langen Jahren eigen-
tdümlich zugehörigen Hauses , Spital -
straße 29 (sogen . Gewerbehaus , auch
Sophienschule und Suppenanstalt ) ge¬
stellt .

Da der Eintrag eines ErwerbStitels
im Grundbuche fehlt , bezwse. derselbe
nicht ordnungsgemäß ist, so werden alle
Diejenigen , welche an genannter Liegen¬
schaft dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche in dem auf

Dienstag den 8 . Mai 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumlcn Termine geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Karlsruhe , den 2. Februar 1883 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

W . Frank .
U .522 . 1 . Nr . 1932 . Tauberbi¬

schofsheim . Martin Scheuermann
jung von Kleinrinderfeld besitzt auf der
Gemarkung Schönfeld folgende Liegen¬
schaften ohne Erwerbstitel :

1 . 11 » 80,80 w Acker an den Eichel -
äckern , neben Johann Ott und
Scheder ;

2. 17 a 70,86 ru Acker an dev Schab -
Lckern . neben Simon Borst uud
Peter Kemwer ;

3 . 29 a 30 m Acker an der Ried ,neben Georg Kraus und Philipp
Henneberger :

4 . 17 » 70 .86 w Acker allda , neben
Simon Borst und Adam Burger ;

5 . 29 » 70Acker allda , neben
Wittwe Heim und Anstößer ;

6 . 17 u 70,86 ru Acker im Grund ,neben Weg und Graben ;
7 . 17 a 70,86 w Acker im Heims¬

berg . neben Johann Karcher und
selbst ;

8 . 47 s. 40 m Acker am Reusen , ne
den Karl Haag u . Adam Häusler .

Auf Antrag des Besitzers werden alle
^ Diejenigen , welche daran in den Grund

und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammauts -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche in dem Ausgebotstermin am

Dienstag dem 22 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

dabier anzumclden . widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche dem Aus
gebotskläger gegenüber für erloschen
erklärt werden .

Tauberbischofsheim , 14 . März 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederte .

Koukursverfahren .
U .541 . Nr . 5636 . Bruchsal . Uebcr

den Vermögensnachlaß deS verstorbenen
Rektors Josef Holling er dahier wird
heute am 29 . März 1883 , Vormittags
9 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .^

Der Gr . Herr Notar Kirchgeßner
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23. April 1883 bei dem Gerichte an -
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Montag den 30 . April 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montag den 30 . April 1883 ,
Vormittags 9Ühr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte ^Terr, .
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeiuschuldner zu verabfolgen
der zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . April 1883
Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 29 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Mittelmann -

U .500 . Nr . 4262 . Rastatt . Ma¬
thias Kölmel von Steinmauern , wel¬
cher im Jahre 1854 nach Amerika aus -
wanderte und seit mehr als 10 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gab , wird
aufgefordert , seinen jetzigen Aufenthalt

binnen Jahresfrist
anzugeben , indem er sonst für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächst¬
berechtigten Verwandten gegen Sicher¬
heit in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Rastatt , den 18. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Erbvorladnngea .
V394 . Krotzingen . Andreas

Schultis von Oberwmden , welcher
feit 1853 in Amerika ist , ist zur Erb¬
schaft seiner in Heitersheim am 1 - Fe¬
bruar d . I . verstorbenen Tochter , Ma¬
thilde Schultis , Ehefrau des Blech¬
ners Franz Sales Bickel , berufen .

Dessen Aufenthalt ist diesseits unbe¬
kannt , daher er

mit Frist von 3 Monaten
zur Vcrmögensaufnahme und zu den
Erbtheilungs -Verhandlungen mit dem
Bedeuten anher vorgeladen wird , daß ,wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird ,welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Krotzingen , den 16. März 1883 .
Großh . Gerichtsuotar

Th . Andlauer .
V .391 . Rastatt . Martin Menck

von Durmersheim , seit mehreren Jah¬
ren mit unbekanntem Aufenthalte in
Amerika abwesend , ist zur Erbschaft sei¬
ner verlebten Mutter , der Thomas
Menck , Bürgers und Landwirths Ehe¬
frau . Margaretha , geborne Klein von
Durmersheim , berufen .

Derselbe oder seine etwaigen LeibeS-
erben werden daher aufgefordcrt ,binnen 3 Monaten

Ueberlingen ,
3 . Adolf Armbruster , geboren am

3 . Juni 1860 zu Mahlspüren ,
letzter Aufenthaltsort nicht zu er¬
mitteln ,

4 . Karl Ludwig Stefan Buser , ge¬
boren am 29 . August 1860 zu Ueber¬
lingen . »»letzt wohnhaft m Ueber¬
lingen ,

5 . Johann Hermanngild Kauth , ge¬
boren am 12 . April 1860 zn Ueber¬
lingen , zuletzt wohnh . in Stockach ,6 . Eduard Bursinger , geboren am
17 . August 1860 zu Billafingen ,
zuletzt wohnhaft da ,

7 . Eduard Heule , geboren am 2.
Oktober 1860 zu Billafingen , letz¬
ter Aufenthaltsort unbekannt »8 . Alexius Veit » geb . am 4 . Juli
1860 zu Walpertsweiler , zuletzt
wohnhaft in Billafingen ,9 . Emil Bühlcr , geb . am 29. Juni
1860 zu Hagnau , zuletzt wohn -

^ Haft da ,
werden zur Houptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf -
gehalten zu haben — Vergehen »egen
8 140 Ziff . 1 St .G .B . - auf

Mittwoch den 16. Mai 1833 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden , daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf Grund
der in 8 472 St .P .O . bezeichneten Er¬
klärung werden verurtheilt werden .

Konstanz , den 29 . März 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Siegel .
V .474 . 1 . Nr . 1466 . Tauberbi¬

schofsheim . Musiker Martin Sen¬
il ert von Dittigheim und Martin

Berschollenheitsverfahreu .
U .499 . Nr . 4263 . Rastatt . Ma¬

thias Kölmel ' s Wittwe . Helena , geb.

und künftige , fahrende und liegende
Vermögen mit den darauf haftenden

mm, - » . » S, >!>,» . »-» / » -- « - im W
»

L
"

Jahre 1867 nach Amerika auswanderte
und seit mehr als 10 Jahren keine Nach¬
richt mehr von sich gab , wird aufge -
forderk , ihren Aujenttalt

binnen Jahresfrist
anzugeben , ink em sie sonst für verschol¬
len erklärt und ihr Vermögen ihren
nächstberechtigien Verwandten gegen
Sicherheit in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Rastatt , den 18 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

sich bei dem Unterzeichneten zu melden , Stockmeister von Tauberbischofsheim ,widrigenfalls die Erbschaft Denen zu- zuletzt in M - sselhausen, sind beschuldigt ,gethcilt werden wird , welchen sie zu - ohne Erlaubniß ausgewavdert zu sein,käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit und zwar Beide als beurlaubte Re -
des Erbanfalls nicht mehr am Leben servisten — Übertretung gegen 8 360
gewesen wären . Nr . 3 R . St . G .B .

Rastatt , den 22 . März 1883 . Dieselben werden auf Antrag der
Der Großh . Notar : Großh . Staatsanwaltschaft MoSbach

Alffermann . vor das Großh . Schöffengericht Tau -
GesellschaftsreMer -Eilitraa berbischofsheim zur Hauptvcrhandlnng

U .434 . Nr . 5091 Ofsenbura °uf
Zu O .Z . 68 . Firma J Wertheimer Mittwoch den 27 Juni 1883 .L Cie . in Offenburg , wurde heute ein - , « Vormittags ' /r9 Uhr ,
getragen : geladen .

Moritz Roseufeld hat sich am 26 . De - ^
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -

zember 1882 mit Marie W -rtheim -r de " A °" f Grund der nach 8 472 der
von hier verheirathet . Nach dem ab- Str .Pr O . von dem König !. Landwehr¬
geschlossenen Ehevertrag wirft jeder ^ kskmnmando Gerlachsheim auSge -
Theil 50 M . in die Gütergemeinschaft stellten Erklärungen verurtherlt werden .

»n . « Tauberbischofsheim . 31 . März 1883.
Der Gerichisschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .

Bekanntmachung .

ein» während alles übrige , gegenwärtige

klärt wird .
Offenburg , den 20 . März 1883.

Großh . bad . Amtsgericht .
S a u r .

V .472 . J .Nr - 320 . Trier . Durch
kriegsgerichtliches Erkennlniß vom 21 .
März 1883 , bestätigt am 27 . März
1883 , wurde der Füsilier Heinrich
Sexauer der 11 . Kompagnie 7 . Rhei¬
nischen Infanterie Regiments Nr . 69,

Strafrechtspflege .
„ . . . , geb . am

'
23 . Dezdr . 1858 zu Bötzingen ,V .463 . I . Nr . 5015 . Konstanz . Bezirksamts Emmendwgen . evangelisch ,1 . Wilhelm Honegger , geb . am Maler » conruwaciaw fjjr fahnen -20 . Februar 1860 zu Meersburg , flüchtig erklärt uud mit einer Geldbußezuletzt wobnhafk da . von ( 160) EinhundertsechSzig Mark be-2 . Karl Rudolf Rosch , geboren am legt .

30 . Seplbr . 1860 zu MeerSburg , Trier , den SO. März 1883.zuletzt wohnhaft m Stetten , Amt Königliches Gericht der 16 . Division .
Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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